
www.bbsr.bund.de V
o

n
 S

c
ie

n
c

e
-F

ic
ti

o
n

-S
tä

d
te

n
 le

rn
e

n
Le

it
fa

d
e

n
 S

ta
rk

re
g

e
n

 –
 O

b
je

kt
sc

h
u

tz
 u

n
d

 b
a

u
lic

h
e

 V
o

rs
o

rg
e

www.bbsr.bund.de

 Leitfaden Starkregen – 
Objektschutz und bauliche Vorsorge 



Leitfaden Starkregen – 

Objektschutz und bauliche Vorsorge 

Bürgerbroschüre 



 
 

  

 

 

  

 

  

 

  

  

 

  

  

 

 
 

 

6.4 
VERHALTENS-
VORSORGE 
Eine Verhaltensvorsorge bezieht sich auf 

Maßnahmen, die in der Zeit zwischen dem 

Bekanntwerden der Gefahr und dem Ein-

treffen des Wassers auf dem Grundstück 

umgesetzt werden können. Anders als bei 

einem langsam steigenden Flusshochwas-

ser ist diese Zeitspanne bei Starkregen 

extrem kurz. Mobile Maßnahmen wie Bal-

kensysteme und Sandsäcke eignen sich da-

her nur eingeschränkt und setzen voraus, 

dass zum entsprechenden Zeitpunkt auch 

jemand da ist, der sie aufbauen kann. Vor-

sorgemaßnahmen gegen Überflutungen 

aus Starkregen sollten daher besser dau-

erhaft sein und in regelmäßigen Abständen 

geprüft werden (BBK, 2015). 

Anhand der bis hierher vermittelten Er-

kenntnisse sind Sie in der Lage, eine erste 

Einschätzung zu treffen, wie gefährdet Ihr 

Gebäude oder Ihre Immobilie bei Starkre-

gen ist. Sind Teile Ihres Gebäudes überflu-

tungsgefährdet, beachten Sie dringend die 

folgenden Punkte: 

Checkliste 

Verhalten vor dem Ereignis 

LAGERUNG 

Lagern Sie generell keine wertvollen Gegenstände und 

Elektrogeräte in gefährdeten Räumen. 

Lagern Sie keine Giftstoffe und Lacke in gefährdeten Räumen. 

Lagern Sie Gegenstände in gefährdeten Räumen nicht auf dem 

Boden. 

Lagern Sie wichtige Dokumente sicher und auch bei gefluteten 

Räumen zugänglich. 

WARTUNG 

Prüfen Sie regelmäßig die Hausentwässerungsanlagen 

(Rückstausicherungen und Dachentwässerung) und die Abdich-

tungen von Fenstern und Türen. 

Nur geschlossene Fenster und Türen schützen! Schließen Sie 

daher immer die Fenster und Türen, auch wenn zum Zeitpunkt 

des Verlassens noch bestes Wetter herrscht. 
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Verhalten vor dem Ereignis 

BAULICHE VORSORGE 

Sichern Sie ihre Heizungsanlage und die Öltanks. 

Verzichten Sie in Kellerräumen möglichst auf Steckdosen und 

Anschlüsse in Bodennähe. 

Verzichten Sie in Kellerräumen auf wasserempfindliche 

Baumaterialien wie Holz oder Gips. Bei angepasster Bauweise 

lässt sich der Schaden auch bei eindringendem Wasser gering 

halten. 

Halten Sie ggf. eine Tauchpumpe vor. 

HANDLUNGSPLAN 

Erstellen Sie einen Handlungsplan mit der Familie und 

Nachbarn. Wer macht was? 

Wer ist Zuständig, wenn Sie nicht da sind (Urlaubsvertretung)? 

Planer oder Verantwortliche für große 

Liegenschaften verstehen unter einer Ver-

haltensvorsorge zum Beispiel die Planung 

von Fluchtwegen. Für solche Liegenschaf-

ten muss auch der Katastrophenschutz ge-

plant werden. Häufige Probleme sind zum 

Beispiel überflutete Rettungswege oder 

Notstromaggregate oder Server, die im 

Keller liegen. 

Ebenso wichtig wie die Vorsorge ist das 

richtige Verhalten im Ernstfall. Befolgen 

Sie dabei diese Hinweise: 

Verhalten während des Ereignisses 

Bewahren Sie Ruhe und Handeln Sie kontrolliert. 

INFORMIEREN 

Informieren Sie sich über Radio, Fernsehen oder das Internet. 

Befolgen Sie die Anweisungen von Behörden und Rettungskräf-

ten. Diese handeln nach Prioritäten für das ganze überflutete 

Gebiet. Gegebenenfalls müssen Sie auf Ihre Hilfe länger 

warten. 

Checkliste 

Kapitel 6 – Schutzmaßnahmen
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Informieren Sie Nachbarn, Familie und Freunde. Grundsätzlich 

gilt: „lieber einmal zu viel gewarnt, als einmal vergessen“. 

MENSCHENLEBEN GEHEN IMMER VOR SACHWERTEN! 

Eigensicherung geht vor. 

Helfen Sie Mobilitätseingeschränkten und Kindern. 

Halten Sie sich nicht in tiefergelegenen Gebäudeteilen auf. 

Betreten Sie auf keinen Fall Räume, in denen bereits Wasser 

steht. Wenn bereits Wasser eingedrungen ist, ist es für die 

Rettung von Sachwerten (auch Autos) zu spät. Bei Starkregen 

können die Wasserstände innerhalb kürzester Zeit rapide 

ansteigen. Es droht die Gefahr, weggerissen zu werden oder 

zu ertrinken.

 Gehen Sie nicht in den Keller!

   Betreten Sie keine Tiefgaragen!

 Stellen Sie den Strom in gefährdeten Gebäudeteilen ab (bevor 

   dort Wasser eindringt).

 Öffnen Sie keine Türen, hinter denen Wasser stehen könnte! 

    Durch den Wasserdruck wird das Wasser schwallartig eindrin-

gen und Sie eventuell wegreißen. Außerdem lassen sich Türen 

   bei drückendem Wasser nicht mehr schließen. 

BETRETEN SIE AUCH AUSSERHALB DES GEBÄUDES KEINE ÜBERFLU-

TETEN BEREICHE. 

Untiefen lassen sich nicht mehr erkennen und Sie können nicht 

einschätzen, wie hoch das Wasser wirklich steht. Außerdem 

können die Schachtdecken durch die Überlastung hochge 

drückt werden. 

Meiden Sie Unterführungen. 

Fahren Sie mit dem Auto nicht in überflutete Bereiche. 

Meiden Sie die Nähe von Fließgewässern. 

(BBK, 2015; HKC, 2018) 

Lässt es sich nicht vermeiden, dass Gebäu- strukturiert zu handeln, um den Schaden 

deteile überflutet werden und staut sich möglichst gering zu halten. 

dort das Wasser, ist es wichtig, bedacht und 
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Verhalten nach dem Ereignis 

Pumpen Sie Kellerräume erst ab, wenn kein Wasser mehr 

zufließt (informieren Sie sich im Voraus, wer Ihnen helfen 

kann). 

Lassen Sie die Elektrik, Öltanks und in besonderen Fälle die 

Gebäudestatik von einem Fachmann prüfen. 

Halten Sie die Zeit der Überflutung möglichst gering. Beginnen 

Sie nach Abklingen des Regens unverzüglich mit dem Aufräu-

men und Trocknen. Entfernen Sie Wasserreste und Schlamm. 

Sind Schadstoffe ausgetreten (z.B. Farben oder Öl), informieren 

Sie umgehend die Feuerwehr! 

Lüften Sie. 

VERSICHERUNG 

Nehmen Sie umgehend alle Schäden für die Versicherung auf

    Dokumentieren Sie den Schaden möglichst umfassend (Fotos, 

   Belege, Zeugen).

   Bewahren Sie beschädigte Gegenstände zu Dokumentations

  zwecken auf. 

MOBILE GEGENSTÄNDE 

Starten Sie Autos, die im Wasser standen, auf keinen Fall 

sofort.

    Prüfen Sie, wie hoch das Wasser an den Motor reichte.

      Bei hohen Wasserständen ziehen Sie einen Fachmann zu Rate 

– starten Sie nicht. 

Nehmen Sie keine Elektrogeräte aus gefluteten Bereichen in 

Betrieb, bevor sie nicht von einem Fachmann geprüft wurden. 

Lagern Sie nasse Möbel hoch und abgerückt von Wänden (auf 

Klötzen oder Steinen) bzw. tragen Sie sie raus. 

Checkliste 

Kapitel 6 – Schutzmaßnahmen
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HYGIENE 

Bei Überflutungen durch Starkregen handelt es sich in der Regel um 

Niederschlagswasser oder stark verdünntes Mischwasser. Dennoch 

sehen sie dem Wasser nicht an, was es mit sich bringt. Beugen Sie 

daher vor: 

Vermeiden Sie direkten Hautkontakt mit dem Wasser und 

Gegenständen, die geflutet wurden. 

Reinigen Sie alle Gegenstände, die mit dem Wasser in Kontakt 

gekommen sind. 

Verzehren Sie möglichst keine Nahrung aus gefluteten Gärten 

oder waschen Sie sie mindestens gründlich ab. 

(R+V, 2018; BBK, 2015) 
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